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Zeven. Der diesjährige Zeve-
ner Frühjahrsmarkt findet
vom 25. bis 28. April mit zahl-
reichen Fahrgeschäften und
Attraktionen auf dem Veran-
staltungsgelände „Hinter der
Ahe“ statt. Traditionell wird
es ebenfalls verschiedene Im-
bissstände mit Bratwurst und
Pommes, Fischbrötchen, Piz-
za, asiatischen Spezialitäten
und viele andere Leckereien
geben. Als kulinarisches Er-
lebnis wird in diesem Jahr
„Pasta aus dem Käselaib“ an-
geboten. Zusätzlich werden
erstmalig auch türkische Spe-
zialitäten feilgeboten.

Der Markt öffnet jeden Tag
um 14 Uhr seine Türen. Am
Freitag, 25. April, sind zahlrei-
che Ermäßigungsgutscheine
und spezielle Angebote gültig.
Zu finden sind die Gutscheine
online auf www.zeven.de.
Zum Ausklang des Abends fin-
det dann um 22 Uhr im hinte-
ren Bereich des Veranstal-
tungsgeländes ein Höhenfeu-
erwerk statt.

Der Marktsonntag wird be-
gleitet von einem verkaufsof-
fenen Sonntag in der Innen-
stadt. Den Abschluss des
Frühjahrsmarktes bildet der
Montag als Familientag mit
speziellen Angeboten zu er-
mäßigten Preisen. (bz/tb)

25. bis 28. April
Zevener
Frühjahrsmarkt

Beverstedt. Am Karfreitag so-
wie an den beiden Ostertagen
öffnet der Beverstedter Tier-
park jeweils von 11 bis 17 Uhr
seine Pforten. Das naturbelas-
sene Gelände von Cux-Art
liegt neben dem Kulturhof
Heyerhöfen, Heerstedter
Mühlenweg 13, im Gewerbe-
park Beverstedt und eignet
sich hervorragend für einen
Erlebnisspaziergang. Der ab-
wechslungsreiche Tierpark
bietet unterschiedliche Ein-
drücke und ist vor allem für
Familien ein ideales Ausflugs-
ziel. Zurzeit gibt es unter an-
derem zahlreiche Lämmchen,
Zicklein, Ferkel und Minifer-
kel zu bestaunen. Der Eintritt
für Erwachsene beträgt 8 Eu-
ro, für Kinder 5 Euro. Weitere
Infos online. (bz) www.cux-art.de

Tierpark öffnet
an Ostertagen

An den Ostertagen ist der Be-
verstedter Tierpark geöffnet.

Nachbarkreis
Cuxhaven

Bremervörde. Am Ostersonn-
tag um 9.30 Uhr findet in der
Bremervörder Auferstehungs-
kirche ein festlicher Abend-
mahlsgottesdienst statt. In
dem Gottesdienst erklingen
bekannte und auch neuere
Osterlieder, die von Chormit-
gliedern aus den Kirchenge-
meinden Elm und Bremervör-
de-Auferstehung gemeinsam
eingeübt wurden.

Seit Jahresanfang gibt es
diese Kooperation der beiden
Chöre mit der Chorleiterin Ed-
da Nolte. Im Anschluss an den
Gottesdienst lädt die Kirchen-
gemeinde zu einer Tasse Kaf-
fee ein. (bz)

Ostersonntag
Festlicher
Gottesdienst

Selbst gebackene Torten und
Kuchen, Wildspezialitäten und
vieles mehr galt es zu genießen.
„Probieren ist ausdrücklich er-
wünscht“, animierte Hans-Jür-
gen Martern die Gäste zum Ge-
nießen. Aber nicht nur das.
Nach der gelungenen Premiere
im vergangenen Jahr zog der
Frühjahrsmarkt auch aktuell
wieder viele Besucher an. Pas-
send zum bevorstehenden Os-
terfest wurde Dekoratives für
drinnen und draußen angebo-
ten. Gartenstecker mit unter-
schiedlichsten Motiven „konkur-
rierten“ mit selbst gestrickten
Socken, süßem Honig, Künstleri-
schem, hergestellt in der Laser-
manufaktur von Nadine Malz-
korn und vielem mehr.

Willi Tiedemann aus Alfstedt
zeigte, wie Besen gebunden
werden, und freute sich am
Sonnabend über seinen schatti-
gen Platz auf dem Gelände der
„Sauhütte“, denn die Sonne gab
ihr Bestes und einen Vorge-
schmack auf den Sommer.

Die leckeren Muffins von An-
tonia fanden guten Absatz, und
die Stimmung bei Gastgebern,
Gästen und Ausstellern hätte
nicht besser sein können. Wäh-
rend die Erwachsenen das alles
bei einem leckeren Stück Torte
auf der Terrasse oder im Café
genossen, hatten die kleinsten
Besucher die Gelegenheit zum
Spielen und Toben. Das Wild im
Gehege etwas weiter entfernt
nahm es gelassen.

Kaffeepause in idyllischer Umgebung
Rustikal und gemütlich: Bunter Frühlingsmarkt amWochenende bei der idyllisch gelegenen Sauhütte in Hipstedt

VON KARIN WERNER

Hipstedt. Rustikal und gemüt-
lich geht es zu in der Hip-
stedter „Sauhütte“, dem idyl-
lisch gelegenen Hofcafé der
Familie Matern. Diese Ur-
sprünglichkeit wissen die Gäs-
te zu schätzen und machten
sich bei herrlichem Frühlings-
wetter am Wochenende auf
den Weg.

Antonia bot leckere Muffins undmehr an. Foto: Karin Werner

Nadine Malzkorn fertig individuelle Arbeiten in ihrer Lasermanufaktur
an. Foto: Karin Werner

Den Garten im Frühling gestalten mit Kunst aus der Gartendeko-
Schmiede. Foto: Karin Werner

Bremervörde. Die Doktorandin
am Institut für Nahost-Studien
des German Institute for Area
Studies (GIGA) der Universität
Hamburg sprach kürzlich vor
dem nahezu vollständig gefüll-
ten Saal des EWE-Kundenzent-
rums. „In der Sahelzone treffen
die dramatischsten politischen
Trends zusammen, mit der Fol-
ge, dass der Sudan seit Jahr-
zehnten das putschanfälligste
Land der Welt geworden ist“ er-
klärte Ali Hager dem interes-
sierten Publikum.

Regierungsversagen, Terro-
rismus, geopolitische Verschie-
bungen, Rohstoffinteressen und
Schattenwirtschaft bilden laut
Hager ein nahezu unüberwind-
bares Konfliktpotential. An poli-
tische Stabilität sei dabei nicht
zu denken, vor allem weil im
Sudan eine autokratische Regie-
rung an der Macht sei. „Mittler-
weile leben weltweit mehr Men-
schen in solchen Systemen als in
demokratischen Ländern“,
machte die Politikwissenschaft-
lerin deutlich. Der Sudan habe
eine lange Geschichte von ge-
waltsamen Regierungswechseln
hinter sich, die zwischendurch
lediglich von demokratischen
Episoden und erfolglosen Versu-
chen eines politischen Umbaus
unterbrochen worden seien.

Die aus Sicht des de facto
Staatsoberhauptes Abdel Fattah
Burhan ständig vorhandene
Putschgefahr sollte nach dessen
Vorstellungen durch die Reform
des Sicherheitssektors reduziert
werden. Neben den sudanesi-
schen Streitkräften (SAF) ent-

standen die Rapid Support For-
ces (RSF), deren Hauptaufgabe
in der Unterdrückung von Auf-
ständen besteht. Als jedoch die
RSF, die von Mohammed Ham-
dan Daglo kommandiert wird,
in die SAF reintegriert werden
sollte, war dies der Anlass für
Daglo, selbst nach der Macht zu
greifen.

„Der Sudan hat ein Föderalis-
mus-Problem“, brachte es Ali
Hager auf den Punkt. Alles im
Land sei ungleich verteilt: Bo-
denschätze, Ethnien, Religionen
oder politische Absichten. Ein
Interessensausgleich ist dabei
nur schwer möglich, zumal es
an der politischen Infrastruktur
fehlt. Es gebe keine Parteien,
kein Parlament und keine funk-
tionierende Judikative, kurzum
der Zivilgesellschaft mangele es
an strukturellen Einflussmög-
lichkeiten, so Hager. Die daraus
resultierende Instabilität sei
durchaus gewollt, da sie als
Machtinstrument diene. Der
Bürgerkrieg, mit all seinen
schrecklichen Folgen, sei in ei-
nem modernen Grabenkampf
gefangen. Beiden Kriegsparteien
sei es nicht möglich, ihre Stärke
gegenüber dem Gegner auszu-
spielen. Andererseits scheiter-
ten Friedensverhandlungen an
fehlendem Willen oder fehlen-
der Fähigkeit. Die Folge seien
andauernde Kampfhandlungen.

Von prekär zu katastrophal
War die Lage schon vor dem
Krieg prekär, so sei sie nun ka-
tastrophal. Flüchtlinge im eige-
nen Land, Hunger als Waffe und

systematische Massenvergewal-
tigungen von Frauen kennzeich-
nen diesen Konflikt, bei dem
kaum Hilfe von außen zu erwar-
ten sei. „Der Sudan ist internati-
onal leider eine heiße Kartoffel“
meint Hager. Zu arabisch für Af-
rika, zu afrikanisch für die ara-
bische Welt. Die Einordnung der
Kriegskonstellationen erschwe-
re Friedensbemühungen erheb-
lich, und die wesentlichen Ak-
teure redeten nicht mehr mitei-

nander. Auch Sanktionen könn-
ten weder die eine noch die an-
dere Seite zum Einlenken bewe-
gen. Man habe sich darauf ein-
gestellt, und so befinde sich der
Sudan im Griff der Dynamiken
und Gesetze des internationalen
Handels mit Waffen, die sich zu
einer fatalen Währung gewan-
delt haben.

Insgesamt zeigte sich Ali Ha-
ger wenig optimistisch, was eine
Lösung betrifft. Zwar gäbe es

Versuche seitens der USA, Sau-
di-Arabiens, Ägyptens oder der
Türkei, den Konflikt zu been-
den. Aber weder seien diese Ini-
tiativen koordiniert, noch seien
im Sudan die richtigen An-
sprechpartner erkennbar. Was
mit der Afrikanischen Union sei,
wollte ein Zuhörer in der an-
schließenden Fragerunde wis-
sen. Die sei leider überfordert,
lautete die ernüchternde Ant-
wort Hagers. (bz)

Krieg im Sudan: Expertin ist pessimistisch
Vortrag von Hager Ali über international wenig beachtete Krise: Wie Waffen und Netzwerke die Fronten zersplittern

GSP-Sektionsleiter Werner Hinrichs (links), Referentin Ali Hager und der stellvertretende Sektionsleiter Axel
Loos. Foto: privat/GSP
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